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latur ezieht. Erklärung W1€e Begleıt- der Beziehung seinen Lai:encharakter Fragen abgesehen, dürfte dıe Erhe-
kommentar eruten sıch be] der betont und dıe Miıtglieder des Opus bung des UOpus Deı eıiner Personal-
Anwendung des Instituts Personalprä- auch über 0® Prozent 4U$ Laıen be- prälatur VOT allem unfer Zl Gesichts-
latur auf das Opus De1 auf das 7 weıte stehen. In „Ecclesiae Sanctae“ War punkten VO Bedeutung se1nN: Eınmal
Vatıkanum. Tatsächlich sıeht das „De- aber offenbar mehr einzelne Laıen zeıgt sıch darın dıe Vorliebe des SC
kret über Diıenst un Leben der TICE- gedacht, die hre beruftliche Tätigkeıt genwärtigen Papstes für solche ECWE-
ster“ ın Nr 10, Abs die Möglıchkeıit einer Personalprälatur ZUuUr Verfügung SUunNgscCNH, dıe Strenge kırchliche Ortho-
der Errichtung VO Personalprälatu- stellen. ach dem Selbstverständnis doxıie mıt weltlicher Effizienz un
1  3 VOT Allerdings erscheıint dort die- des Opus Deı müßte sıch dort aber SCI Gefolgschaft gegenüber dem
SC$5 Instıtut 1U  — als iıne VO mehreren gerade umgekehrt verhalten. Die apst verbinden suchen. Das zeıgt
Möglichkeiten eiınes gezielteren Eın- La:ienmitglieder des Opus sınd diesem sıch auch iın der besonderen Wert-
SAatzes des Klerus besonderen p - verpflichtet in ihrer Lebenstührung, schätzung des Papstes für Bewegun-
storalen Zwecken. Es heißt dort WOTrtT- während bezüglıch der beruflichen SCH WI1e€e „Communiıione lıberazıone“
ıch „Wo das Apostolat erfordert, Tätigkeıt ausdrücklich testgestellt ın Italıen, dıe MIt stark polıtıscher Ak-
sollen Erleichterungen gegeben Wer- wırd, diese geschehe ıIn eiıgener Verant- ZENISEIZUNgG VO  — eıner ähnlichen Spirı-
den nıcht NUuUr für ine ANSCIMECSICNE woriung un bınde das Werk als sol- tualıtät WI1e das Upus Deı epragt sınd.

ches nıcht. Sınd Laıen mıt Zum anderen dürfte damıt eın Präze-Verteilung der Priester, sondern auch
für spezıelle pastorale Aufgaben be1 rechtsverbindlichem Vertrag also NUT: denztall geschaffen worden seın.
verschiedenen sozıalen Schichten, die mıt ähnlichensolche gemeınt, die unmıttelbar 1m Laı:ıenbewegungen
ın eıner estimmten Gegend oder Na- Dienst der Prälatur als Prälatur STE- Strukturen un Handlungsmustern
t10n oder in ırgendeinem eıl der elt hen? och ohl nıcht. W1€e das Opus Del ann nıchts daran
(ın QUACUMUC orbiıs parte) SO zeıgt sıch auch hier wıederum, dafß hindern, den gleichen Rechtsstatus
durchgeführt werden mussen. Zu dıe- das Opus Del mıt dem VO ihm seIlt zustreben. Vorstellbar wÄäre Zu Be1i-
SC Zweck können eshalb mıt Nut- langem gewünschten un Jetzt erreich- spıel auch, da{ß dıe Lefebvre-Bewe-
zen internationaler Seminare beson- ten rechtlichen Status dem Z ayıtterda- SUuNns auf dıese Weıse 1n dıe Kırche 1N-

sein aAU$S ordens- und diözesanrechtlichendere Dıiözesan- oder Personalprälatu- tegriert werden könnte. Sosehr In
IC  e} un andere derartıge Instiıtutiıonen Bestimmungen aum entgeht. ber da- einem solchen Instrument iıne Chance
geschaffen werden.“ Das Priesterde- VO abgesehen bleibt die rage, ob lıegt, 1St doch befürchten, dafß
ret erwähnt also NUur das Instıtut der beım Stichwort Personalprälatur über- be1 häufiger Anwendung das Recht
Personalprälatur, ohne SCHAUCI haupt Laienbewegungen W1€e das der Ortsbischöfe ausgehöhlt un: zen-

umschreiben. UOpus Deı gedacht WAar uch der letzte tralıstische Tendenzen einseltig gefÖör-
Sehr viel ausftführlicher handelt davon bekannte Entwurtf des Kodex dert werden. Der Münchner Kanonıist
allerdings das päpstliche Motu pro- äßrt eher das Gegenteıl denken Winfried Aymans z B hat auft ine
pr10 „Ecclesiae Sanctae“ VO 6. Au- Dort 1St die Personalprälatur mıt möglıche Aushöhlung des Terrıtorial-
Zust 966 (vgl H Oktober 1966, einem einzıgen Paragraphen (Canon prinzıps bereits aufmerksam gemacht
458 ££.), das diesem Rechtsinstitut 9l ( 2) erwähnt. Und als einz1ges (vgl FAZ 13 T Z als dıe Absıcht
einen eigenen Abschnıiıtt (4) wıdmet. Beıspıel eıner Personalprälatur WEeTl- des UOpus Deı, den Status eıner DPerso-
Dort wiırd auch des näheren umschrie- den dort die „Praelaturae Castrenses”, nalprälatur anzustreben, ZUuU ersten-

ben, W as eiıner solchen Prälatur SC- also die Milıtärbischofsämter, ZENANNL. mal eıner größeren Offentlichkeit be-
hört: eın eiıgener Klerus, eın eıgenes Von solchen, VOTLT allem Juristischen kannt geworden Wa  —

Priesterseminar Eeic Allerdings leiben
dıie jurisdiktionellen Vollmachten des
Prälaten auch dort ziemlich unklar In
bezug auf das UOpus Del dürfte die
dort testgehaltene Bestimmung inter- „Katholikentag von unten“: reilgıi0s

un selbstbewußteSSant se1n, stehe nıchts 1mM Wege,
„dafß Laıen, ob unverhgiratet oder VOCI-

980 in Berlın hatte noch EeLWwWAaSsheiratet, aufgrund eınes Vertrages mıt INa  —$ innerhalb un außerhalb des
der Prälatur ıhre beruflichen Fähigkei- Herausforderndes, fast Verbotenes eutschen Katholizismus gefunden
ten deren Werken un Unternehmun- sıch; 982 iın Düsseldorf gehörte hatte (vgl HK, Julı 1980, 326 {f.) Was
SCH ZUr Verfügung stellen“ Oftenbar schon ZUr ormalıtät eines Katholi- sıch da VOT Berlın (nıcht zuletzt als Re-
hebt die Versicherung, die dem Opus kentages: eım Deutschen Katho- aktıon auf den Entzug der Lehrerlaub-
Deı angehörigen Laıen se]jen diesem lıkentag ın Düsseldorf tand zZzu wel- Nn1ıS VOoO Hans Küng 1m Dezember
durch einen rechtsverbindlichen Ver- tenmal eın SOgENANNLE „Katholiken- innerhalb kurzer eıt entzündet
trag un nıcht durch Gelübde verbun- Cag VO unten“ Kvu) Nar sınd hatte, scheint nıcht 1Ur eın kırchenkri-
den, gerade auf diesen Punkt ab WeTr “ Mıt diesem Getühl hatte tisches Strohfeuer SCWESCH se1ln.
Beıdes paßt aber insofern nıcht recht INa  e Berlın verlassen, selbst ohl Dıie „Inıtıiatıve Kirche VO unten“
Z  mmen, als Ja das UOpus Del 1ın e melsten überrascht über das Echo, das (IKvu), Veranstalter des Kvu, gyab sıch
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ın Düsseldorf selbstbewulßßst, ohne Je- tisch, W as dıe einzelnen Gruppen bei beim Kyvu erstmals der Offentlichkeit
doch 7 weıtel darüber aufkommen aller Unterschiedlichkeit verbindet: vorgestellten Memorandum „Frieden
lassen, da{ß INa  —_ sıch als eıl der Kır- „dıe kritische un selbstkritische für Katholiken iıne Provokation?“
che versteht un: dazugehören ıll Überzeugung, da{fß Kırche VO  - bemerkte, gilt über weıte Strecken
Sachifragen standen beıim Kvu 1mM Miıt- ebt un: sıch VO her auch für den Kyvu insgesamt: Politisch
telpunkt des Interesses un nıcht ELW. neuert“. Was seıit 1968 mehrtach VeI- wurde nıchts DESART, W as nıcht schon
eın enttäuschtes Nachsinnen darüber, sucht worden WAar, jedoch ımmer wIe- irgendwo on DESAHL oder geschrıe-
VO Zentralkomitee der Deutschen der scheıterte, 1mM Berliner Kvu aber ben worden wAäre; das Besondere lag
Katholiken In der Vorbereıtungsphase eınen bıs dahın unerreichten She- darın, da{ß Katholiken in Düssel-
des Katholikentages eiınen orb erhal- punkt erlebt hatte, sollte die IKvu über dorf für sıch VO Glauben her aufzu-
ten haben arbeıten versuchten. So wurden S1€e 1mMdıe punktuelle Arbeit zZzu  —_ Vorbereıi-

tung eınes Katholikentages hınaus Rahmen der Kvu-Friedensveranstal-Im September 1980, 1m Anschluß
den Berliner Katholikentag, hatte sıch kontinui:erlich weiterführen, un ZWAar tung un der Friedensdemonstration,

1m Sınne eınes Bemühens „um, eıne Er- letztere gemeınsam abgehalten VO  —_
au der Inıtiatıve „Katholıkentag VO der IKvu, der Aktıon Sühnezeichen/unten“ die IKvu gebildet (vgl der Kırche un konkretes

gesellschaftliches ngagement VO Friedensdienste un dem Interkirchli-Oktober PE 540 und Novem- Christen un Kırche chen Friedensrat der Nıederlande, auftfber 1981; der inzwıischen den Diskussionsstand gebracht. Man(Stand 1. August 45 Gruppen /7u einer scharfen Auseinandersetzung erteılte ihnen un: S1€e erteıilten sıchzählen dıie Arbeitsgemeinschaft ka- mIiıt dem ZdK kam VOT einem Jahr,
tholischer Studenten- un: Hochschul- als das Zentralkomitee ablehnte, die Nachhiltfe 1in Sachen Friedensbewe-

SunNns Das Wort VO den Katholikengemeınden AGG), dıe Arbeıtsgemeın- IKvu als Mitveranstalter beim Düssel-
schaft VO Priester- un: Solıdarıtäts- dorter Katholikentag beteiligen. als den „Legasthenikern 1n der Schule

der bürgerlichen Aufklärung un des
STuDDCNH in der Bundesrepublik Das 7ZdK sah In den Bezeichnungen
Deutschland (AGP), dıe Arbeıtsge- „Katholikentag” bzw „Kırche VO-

Fortschritts“ Johann Babptıst GLZ
habe iıne aktuelle Bestätigung gefun-meınschaft der Theologen den ten  “ eıiınen „Affront gegenüber dem den, hıefß e azuHochschulen der Bundesrepublık Katholıkentag”, ine „Anmaßung SC

Deutschland un: Westberlins genüber allen, die in Gruppen, 7Zusam- eıtere Schwerpunkte des Kvu
der Bensberger Kreıs, die „Chrısten menschlüssen un Gemeıinden die Kır- eın liturgisches Fest un das Thema Ar-

che bılden und als solche sıch 1mfur den Sozialısmus”, das Komuitee beitswelt. Hıer W1€e beim Thema „Frıe-
Christenrechte iın der Kırche, der Alltag bemühen, dıe Sendung der Kır- den  “ Man plädierte für die Kategorıe
Kontaktkreis ehemalıger Synodaler, che weıterzutragen ” Dıie 1Kvu übte des „Möglichen“ Man klagte die Be-
die Leserinitlatiıve Publik E (Her- iıhrerseits Kritik Selbstverständnis rechtigung VO Iräumen und Utopıen
ausgeber der Zeıitschrift Publik-Fo- des ZdK, ındem S$1€e darauf hinwies, 1m Bereich des Politischen e1n. Der
rum), Arbeıtsgruppen Feminıistı- das Zentralkomitee beanspruche WAar Relıgion möchte InNna  — hre InnOvatorI1-
scher Theologie, Friedensarbeit SOWIe ın seınem Namen dıe Kepräsentanz sche Kraft erhalten un sS1e nıcht als
Homosexualıtät un: Kırche, Basısge- der Katholiken, sel jedoch nıcht mehr bloßen) Erfüllungsgehilfen VO Ord-
meınden un: -gruppen, Studentenge- In der Lage, „das breıter gewordene nungspolıtik verkommen lassen. Ge-
meınden, Pax-Chrısti-Gruppen, der Spektrum der Grupplerungen un bets- un polıtısche Sprache lagen
Freundeskreis Kırche für NsSere Zeıt, Meınungen engaglerter Katholiken dicht bejieinander: Eın „Leben
die Okumenische Inıtıatıve ıne Welt integrieren un repräsentieren ” Fülle“ (Joh ( KOR LO der ‚NCUC Hım-

An einem Delegiertentreffen mel“ un die „NCUC Erde“ Off Z D
der IKyvu 1m Februar 981 nahmen eım Kvu In Düsseldorf diese

Auseinandersetzungen ZWaAar unNauspC-
dıe „Schwerter“, die S1e 95 Pflugscha-

auch dıe Theologieprofessoren Hans e  s} schmıeden“ (Jes 2,4), das mess1a-
Küng un Johann Babptıst Metz teıl. sprochen präasent, spıelten In den Ver- nısche Zeıtalter als eın Zeıitalter VOanstaltungen jedoch NUur iıne unterge- Frıeden un Gerechtigkeıt biblischeBe1 der IKvu legt 119a  e Wert auf iıne ordnete Rolle Im Mittelpunkt stand Vıisıonen wurden mıt eıner zeıtge-offene Struktur. Die Eıgenständigkeıit das Thema Frieden und Abrüstung. Die schichtlichen Konkretisierung-der Miıtgliedsgruppen soll gewahrt Aufforderung ZUr Umkehr 1m Motto mengedacht. iıne Morgenmeditationleiben. Von einem eiıgentliıchen Kon- des „Katholikentags VO oben‘, W1€e mıt Ernesto Cardenal 1MmM überfüllten
sCNS ın polıtischen un: theologischen INa  —$ ıh nıcht 1U der Eintachheit hal- Kirchenraum der ThomasgemeıindeFragen könne nıcht die ede se1n, ber beım Kvu annte, sollte konkreter
wurde wıederholt betont. Der Aufruf gefalit werden. Daher das Kvu-Motto:

mündete eın In eın lang anhaltendes
„Der Hımmel geht über allen auf“

ZUrTr Düsseldorfer Friedensdemonstra- „Kehrt Entrüstet euch!“ Das S1-
t10N 1MmM Rahmen des Kyvu stellte ıne YNEL übersetzte 655 In Bıldsprache: ıne Man emühte sıch, den Dualısmus

Verständigung aller Miıtglieds- Ordenstftrau schlägt mıt einem egen- VO  —_ Glauben und Weltverantwortung
SruppCNH In eıner estimmten Sach- schıirm iıne überdimensionale überwinden. Liturgie un Politik
frage dar Die Bezeichnung „Kırche Bombe Was die Sprechergruppe des sollten keinen Gegensatz bilden. Man-
VO unten“ beschreibt TOSTAMMAA- Bensberger Kreıises ihrem3 cher Besucher WAar überrascht VO der
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relıgiösen Qualität dessen, W da ın NUung vieler Besucher allzu euphorisch eıner Stunde Fahrtzeit Zzu oder VO

Veranstaltungen Friedens- un: VO Kındern auf sandınıstischen Pan- Messegelände wegblıeben.) ıne
ern erzählte, bekam auch Pfitfe Reihe VO Rednern des Kvu LratEntwicklungspolitik, Ökologie un

Basıskırche, 1ın Gottesdiensten, Medi- hören. gyleichtalls auf dem off:ziellen Katholi-
tatıonen un Gebetszeıten autbrach. Die Aufteilung in den offiziellen Ka- kentag auf (Marıta Estor, Catharina

Dıie Mehrzahl der Veranstaltungen tholikentag un den Kyvu täuschte iıne Halkes, Johann Baptıst Metz, Ferdinand
ITrennung VOT, W1e€e s$1€e faktısch weder Kerstiens, Viılma Sturm u a)) Theolo-des Kvu tand iın den Räumen der Van-

gelischen Thomas- un Melanchthon- sachlich noch personell estand. Vıele gische un polıtısche Posıtionen in der
Veranstaltungen des Kvu hätten eben- Friedensdiskussion, W1€ S1e nıcht U  _kırchengemeinden Im Vergleıich VO  — der IKvu werden, -

Z offiziellen Katholikentag wiıirkte auf dem offiziellen Katholiken-
Lag stattfinden können. ıne ansehnli- den auch auf Foren un Grofßveran-der Kyvu improvısılerter, aller che Zahl VO  - esuchern Lırug sowohl staltungen des offiziellen Katholiken-Überfüllung verschiedenen Zeıten

überschaubarer. FEın die offizielle als auch die Kvu-Pla- ZuU Ausdruck gebracht.„polıtisches kette, als wolle 119  —_ mMmm In Düsseldorf fand eın KatholikentagCafe“ bot Gelegenheit Kontakten das Nebeneinanderher VO Da  „oben a  5 der eiınmal mehr die Fragwürdıg-un Gesprächen, ıIn einer ‚Markt un „unten“ protestlieren. TIrotz der eıt der Irennung VO „oben” unalternatıver Möglıichkeiten‘ stellten
sıch dıe Mitgliedsgruppen der IKvu 1mM Vergleich Berlın großen Entter- ‚unten ” belegte. Dıie Fronten, die sıch

NUuNg zwıschen Messegelände und 1m Bemühen dıe biblische rıe-
VOT. Ansonsten enthielt das Programm Thomas- bzw Melanchthonkirchen-des Kyvu alles, W as kırchen- un gesell- densbotschaft auftun, schwerer

gemeınde, wechselten viele Teıilneh- auszumachen, als der / wist ZWI1-schaftskritische Gruppen INeT zwıschen den Veranstaltungen schen dem ZdK un der IKvu NZU-bewegt: dıe ran in der Kirche, Okolo- hın un: her. Dads INa  —_ dennoch beım deuten scheint. Wenn 7K un: IKvu1€, Basısbewegung ın Lateinamerika, Kvu stärker als in Berlın sıch sıch dessen bewußt werden, sollte fürMenschenrechte, Minderheiten blieb, lag daran, dafß eher zutällige Be- München 1984 ıne Eınıgung nıchtBeıispıel der Sıntı, Verhältnis Christen- sucher SChHh der Dıstanz VO bıs unmöglıch s_ein..  Z un Sozialısmus, „das Recht der
Gemeıinde auf Eucharistie”, Des
bensstil, Homosexualıtiät-Heterose-
xualıtät, Entwicklungspolitik. Als
Gastgruppen „Amnesty In- Bensberger KreIıs: rovokatıon der
ternatıonal” und ıne Gruppe Berliner Vermittlungsversuch?Hausbesetzer eingeladen worden.

Hans Küng orderte iın einem Vortrag Ist „Frieden für Katholiken iıne Pro- nerhalb der katholischen Kırche“, die
eın entschiedeneres Vorangehen in der vokatıon?“ Unter diese rage hat der sıch ZUr Aufgabe macht, alternatıve
Okumene als einen überfälligen Bensberger Kreıs seın Memo- Meınungen gesellschaftspolitischen
kiırchlichen Beıtrag ZU Weltftfrieden. randum gestellt, das termingerecht Themen neben den offiziellen Stim-
Dabe!Ii verlangte seınen Zuhörern ZUuU Deutschen Katholikentag in INne  — ammeln bzw formulieren
einıges physıschen Strapazen ab Düsseldort erschien, nach dem (vgl. Aprıl 1968, I$ und
Kirchenraum un Innenhoftf der Me- Wıllen der Autoren Orientierungs- September A 410), legt damıt ihr
lanchthonkirchengemeinde völ- punkte für die Diskussion Friedens- sechstes Memorandum aktuellen
lıg übertfüllt. Was mancher zunächst wahrung un Friedensschaffung polıtıschen bzw gesellschaftlıchen
1im Vergleıich den Messehallen als zubıleten. Studiert 11a  —_ CS, ann Dıskussionen un: orgängen VOT.

tamıliär empfand, gerlet den and INan sıch grundsätzlıch der abschlıe- ach eiıner knappen Sıtuationsanalyse
des Zumutbaren. Norbert Greinacher kenden Forderung des Memorandums der milıtärpolitischen Lage (Ost-
brach eın Forum, auf dem rnst anschließen, da{fß innerhalb der Kırche West-Konfilikt) zeıgt das Papıer Hın-
Käsemann un Petra Kelly iıhren Aus- „dıe Grenzen des ngagements für tergründe UN: Entwicklungslinien
trıtt aus der „Körperschaft Kirche“ be- den Frieden über das bisher Gewohnte Bırchlicher Verlautbarungen seIlt 1945
gründet hatten, iıne halbe Stunde frü- hınaus weıter gesteckt” werden mUSs- bıs ZU gegenwärtigen Argumenta-
her als vorgesehen ab, tür einen 1m sCH tionsstand innerhalb des eutschen
Anschlufß daran 1M gleichen Kırchen- Als „Provokatıon“ 1St das 1mM Grunde Katholizısmus aut Schwerpunkt des
aum stattfindenden Gottesdienst 1n1- mäfßigende, WEeNN auch Dazıf1smus- Entwurfs 1St der sıch anschließende
germaßen erträgliche Bedingungen freundliche Memorandum gegenüber Versuch, theologische Grundlagen
schafften. Ernesto Cardenal bekam auf dem „offizıellen“ Katholizismus SC un: ethische Krıiterien ZUr Absıche-

dacht Gemeint sınd In erster Linıe das rung der polıtıschen Hauptthese VOT-der Friedensveranstaltung des Kyvu
Spüren, da{fß INan aller Vereh- Zentralkomitee der eutschen Katho- zulegen. In den abschließenden ber-
rIung, die ıhm überall;, erschıen, lıken un die Bischöfe. Der Bensber- lezungen eıner praktıschen Nutz-
entgegenschlug, nıcht gewillt Waäl, iıhm SCI Kreıs, iıne seıt 966 bestehende anwendung ll der Bensberger Kreıs
kritiklos zuzuhören: Als nach Meı- Vereinigung „kritischer Christen 1N - schließlich bonkrete Schritte Zur Abrü-


